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Auch nach Schwangerschaft an Eisenmangel denken
Müdigkeit,  Konzentrationsprobleme,  Schwindel,  Kopfschmerzen  –  die  Symptome  des
Eisenmangels sind vielfältig. Wie können die verschiedenen Formen diagnostiziert werden?
Welche  Ursachen stecken dahinter?  Von welcher  Therapie  profitieren  Patient:innen,  um
langfristige Gesundheitsschäden zu vermeiden? Ein internationales Forscherteam hat jetzt
aktuelle,  evidenzbasierte  Empfehlungen  zur  Diagnostik  und  Therapie  von  Eisenmangel
veröffentlicht.
Federführend für den Übersichtsartikel
sind  Wissenschaftler:  innen  um  Prof.
Martina Muckenthaler, Leiterin der Sek-
tion  Molekulare  Medizin,  Klinik  für
Pädiatrische  Onkologie,  Hämatologie
und Immunologie am Universitätsklini-
kum Heidelberg, sowie Forscher:innen
aus  Australien  und den Niederlanden.
Nach Angaben der  Deutschen Gesell-
schaft  für Hämatologie und Medizini-
sche  Onkologie  sind  in  Europa  zwi-
schen 5 und 10 % der Bevölkerung von
einem  Eisenmangel  betroffen.  Eisen-
mangel  ist  eine  Hauptursache  von
Anämie (Blutarmut),  schwerwiegende
gesundheitliche  Langzeitschäden  wie
Herzerkrankungen oder Entwicklungs-
störungen bei Kindern können die Fol-
gen sein.  Dabei sind die Ursachen für
niedrige Eisenspiegel sehr unterschied-
lich:  verminderte  Eisenaufnahme  aus
der Nahrung, erhöhter Eisenverbrauch
während einer Schwangerschaft oder bei
Kindern und Jugendlichen sowie Blut-
verlust  im  Verdauungstrakt  gehören
dazu. Eisenmangel kann auch als eine
Begleiterkrankung  von  chronischen

Krankheiten auftreten, z. B. bei Autoim-
munerkrankungen, Krebs oder chroni-
schen Infektionen.
„Wir  raten  dazu,  dass  ältere  Männer
sowie Frauen nach der Menopause zur
Abklärung  eines  Eisenmangels  einen
Gastroenterologen aufsuchen. Auch eine
Unverträglichkeit  des  Dünndarms
gegenüber Gluten, die sogenannte Zölia-
kie,  sollte  abgeklärt  werden“,  so
Muckenthaler. Außerdem konnte in kli-
nischen  Forschungsarbeiten  gezeigt
werden,  dass  eine  Gabe  von  oralem
Eisen, z. B. in Tablettenform, an jedem
2. Tag ein besseres Behandlungsergeb-
nis erzielt  als eine tägliche Einnahme,
vor allem wenn der Eisenmangel mild
ist.  Verbreitete  Symptome von Eisen-
mangel sind Müdigkeit und Lethargie,
Konzentrationsprobleme,  Schwindel,
Tinnitus,  Blässe  und  Kopfschmerzen.
Bei  dafür  anfälligen  Personen  kann
Eisenmangel  das  Restless-Legs-Syn-
drom fördern.  Aber er  kann sich auch
als  Haarausfall,  trockenes  Haar  oder
trockene Haut, Koilonychie oder atro-
phische  Glossitis  präsentieren.  Eisen-

mangel und Anämie können auch Sym-
ptome  von  Erkrankungen  verschlim-
mern und die Prognose verschlechtern,
einschließlich der Herzinsuffizienz und
ischämischer Herzerkrankung. Laut den
A u t o r : i n n e n  s o l l t e  b e i  a l l e n
Patient:innen  mit  Eisenmangel  nach
einer  zugrunde  liegenden  Ursache
gesucht  werden:  Routinemäßig  sollte
eine  Untersuchung  auf  Zöliakie  in
Betracht  gezogen  werden;  auch  eine
endoskopische Untersuchung, um Blu-
tungen  durch  Läsionen  im  Magen-
Darm-Trakt  auszuschließen,  ist  bei
Männern  und Frauen nach der  Meno-
pause mit eisenmangelbedingter Anämie
gerechtfertigt. GFI
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Abbildung: Eisenmangel gibt es in verschiedensten Lebenssituationen
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